
"Seit dem Angriff Russlands auf die Ukrai‐
ne erfreut sich der Imperialismusbegriff 
einer Hochkonjunktur. Der Bundeskanzler, 
Lars Klingbeil, die MLPD, Trotzkisten jeder 
Couleur, der öffentlich‐rechtliche Rund‐
funk und Kommentatoren der großen 
Presseorgane hierzulande haben heraus‐
gefunden, dass es einen imperialistischen 
Staat auf der Welt gibt, nämlich die Russi‐

sche Föderation. Manche sind zur Be‐
zeichnung Faschismus übergangen. Einige 
kommunistische Parteien sind der Auffas‐
sung, es handele sich auf beiden Seiten 
um einen imperialistischen Krieg, die 
Kommunistische Partei der Russischen Fö‐
deration (KPRF) ist anderer Meinung. Sie 
vertritt die Auffassung, dass die systemi‐
sche Krise des russischen Kapitalismus 
durch den Krieg verschärft wird und eine 
soziale Katastrophe droht."

So konstatierte Arnold Schölzel im 
Frühsommer dieses Jahres. 

Dieser "'Imperialismus'‐Inflation" (O‐Ton 
Arnold Schölzel) möchten wir uns auch in 
unserer Diskussionsveranstaltung 
annehmen.   Zu klären ist, unter Rückgriff 
auf den Imperialismus‐Begriff Lenins, was 
einen marxistischen Imperialismusbegriff 
ausmacht und wie er mit Blick auf den 
Krieg in der Ukraine anzuwenden ist. 

I S T  R U S S L A N D  
I M P E R I A L I S T I S C H ?
Eine Diskussionsveranstaltung mit Arnold Schölzel (DKP)
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Referent: Dr. Arnold Schölzel (DKP), 
Philosoph und Autor, Chefredakteur 
der Zeitschrift 'Rotfuchs' und frühe‐
rer Chefredakteur der Tageszeitung 
'junge Welt'.

Ort: Haus der Demokratie
Schützenstr. 13, Wetzlar

Zeit: Mittwoch, 23.11., 19:00 Uhr


